
80 Heinrich Büttner,

Diese beiden vom Großen St. Bernhard herkommenden Straßen­
züge übten einen starken Einfluß aus auf das geschichtliche Schick­
sal der Waadt.

An diesem Straßensystem erwuchs das Gebiet des Burgundischen 
Reiches, das uns mit Rudolf I. im Jahre 888 als politischer Faktor 
entgegentritt 1). Die Straße von St. Maurice bis zum Jurapaß, der 
nach Pontarlier hinüberführte, war gewissermaßen die Achse dieses 
Burgundischen Reiches. Von dem Rhonegebiet und dem Land 
am Genfer See stieß Rudolf I. auf diesem wichtigen Straßenzug, 
den einst Papst Stephan im Jahre 753 gewandert war, als er bei 
dem Frankenkönig Pippin Schutz suchte 2), in Erinnerung an das 
lotharingische Reich noch im Jahre 888 nach Norden vor; die 
Bedeutung dieser Straße war im Jahre 870/71 dem Grafen Rudolf, 
den Lothar II. noch in das Gebiet der Westschweiz geschickt 
hatte, deutlich vor Augen geführt worden, als sowohl der ostfränki­
sche wie der westfränkische König sich um die Beherrschung dieser 
lebenswichtigen Ader bei der Nachfolge des lotharingischen Erbes 
stritten 3). Auf der Achse des Mittelreiches drang Rudolf I. vorüber­
gehend im Jahre 888 bis nach Toul vor; dort ließ er sich nochmals 
zum König krönen. Von Arnulf rasch zurückgedrängt, der 891 
das alte Luxeuil dem Metzer Bischof als Wächter an der Straße 
übergab 4), stießen die Burgunderkönige nach Nordosten hin vor 
im Laufe der Straße nach dem Aaretal. Auf dieser Straße hatte 
sich das spätrömische und frühchristliche Bistum Windisch— 
Avenches im 6. Jh. nach Lausanne zurückgezogen vor dem Vor­
stoß der Alamannen 5), deren Einmarsch, auch nach der Eroberung 
des Reiches der Burgunder durch die Franken, die Quellen am deut­
lichsten aufleuchten lassen in dem Kriegszug des Jahres 610 bis 
zum Juragebiet hinüber 6). Von dem Raum um Lausanne erfolgte 
jetzt ein Vorstoß in umgekehrter Richtung. Am Ende des 9. Jh. 
drang das burgundische Königtum hier vor; im Jahre 912 ist 
Rudolf von Burgund in Basel; 919 bedeutet die Schlacht bei 
Winterthur das weiteste Vordringen Burgunds nach Osten und
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